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In welliger Grundmoräne NE Stralendorf liegt in einer Senke inmitten eines kleinen Waldgebiees auf mäßig nährstoffarmen Torfen ein 
Torfmoos-Birkenbruchwald. Der junge Moorbirkenreinbestand (nur vereinzelte Schwarz-Erlen und Zitterpappeln dazwischen) weist in einem 
tieferen und nasseren Bereich eine kleine Blöße auf, auf der die Birken abgestorben sind. Großflächig sind Torfmoosrasen ausgebildet, 
dazwischen Bereiche mit Schmalblättrigem Wollgras, Grausegge, Gem. Gilbweiderich, Sumpf-Blutauge, etc.. Im südlichen Bereich kommt 
stellenweise der Fieberklee vor. Der Rand eines Mitteldammes (ehemalige Torfnutzung?) ist mit Ohrweiden-Grauweiden-Gebüschen 
bewachsen.
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Betula pubescens Sphagnum spec.

Agrostis canina Carex canescens Carex remota Eriophorum angustifolium
Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Salix cinerea

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus Carex rostrata
Frangula alnus Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Menyanthes trifoliata Populus tremula Potentilla palustris
Quercus robur Salix aurita Scutellaria galericulata Solanum dulcamara


